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ohe Virtuosität des Pianisten Engeli
Laudinella-Festival Kultur
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enjamin Engeli stammt aus 
reuzlingen und gehört zu den 
ichtigsten Pianisten der jungen 
eneration, sowohl als Solist bei 
rchesterkonzerten als auch als 
ersierter Kammermusiker.

ach seinem Studium als Hornist kon-
entrierte sich Benjamin Engeli auf die 
lavierliteratur, wobei ihn vor allem 
drian Oetiker und Andràs Schiff be-
influssten. Johannes Brahms hat die 
haconne d-moll von Johannes Sebas-

ian Bach für die linke Hand einge-
ichtet. Sie entstand 1720 nach einer 
eise des Komponisten, nachdem sei-
e Frau gestorben war. Tiefe Gedanken 
nd gewaltige Empfindungen, die alle 
isherigen Grenzen sprengen, sind da 
u hören, in vierteiligen Harmonie-
olgen. Unglaublich, wie Engeli allein 

it der linken Hand diese berührende 
usik zelebrierte.
Sehr beliebt war zur Zeit von Jo-

annes Brahms das Schreiben von Bal-
aden. Sein Op. 10 gehört zu den be-
iebtesten Stücken dieses Genres. Das 
rste Andante handelt vom blutver-
chmierten Schwert, mit dem Sohn Ed-
ard den Vater ermordete. Die anderen 
rei Sätze sind frei gestaltet, voller Me-

ancholie und Kraft. Das Intermezzo 
ässt mit einem lieblichen Thema auf-
orchen, im letzten Andante spielt der 
ianist souverän mit den Verzierungen 
und schliesst mit ergreifenden Emp-
findungen.

Die Sonate A-Dur Op. 101 von Lud-
wig van Beethoven gehört zu den spä-
ten fünf Werten dieser Gattung. Ein 
grosser Bogen legt sich über alle vier 
Sätze mit einer ungewöhnlichen Ver-
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ichtung des musikalischen Materials. 
esonders im Vivace alla marcia stürmt 
er Komponist los und nimmt sein 
rängen im Trio zurück. 
Ganz wundervoll die delikate Ge-

taltung des Adagio mit technischen 
inessen, ebenso das abschliessende 
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llegro in Fugentechnik. Auch hier 
reift einer der grossen B-Kom-
onisten weit in die Zukunft. Die in-

ensive Musizierkunst von Benjamin 
ngeli war auch hier phänomenal, so-
it ein hervorragender Soloabend des 

ianisten. Gerhard Franz
Benjamin Engeli vermochte am Laudinella-Festival Kultur zu überzeugen.  Foto: Gerhard Franz
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Land-Art-Projekt 
«Steinflut»
Sils «Steinflut» nennt das Künstlerpaar 
Alfred und Eka Bradler seine Land-Art-In-
stallation zu der der Schweizer Autor 
Franz Hohler einen wichtigen Anstoss ge-
geben hat und dessen gleichnamiges 
Buch der Namensgeber ist. In den Geröll-
halden oberhalb des Silsersees am Fusse 
des Piz Lagrev haben die beiden die ideale 
Ausgangsbasis für ihr Projekt gefunden. 
In Form einer Feldstudie machen die 
Künstler das fortwährende Geschehen 
der Steinflut, das langsame, aber stete 
Fliessen der Geröllhalde sichtbar. Unter 
ihren Händen wird das minimalistische 
Grau der Felsbrocken partiell rot, struktu-
riert die Geröllhalde, zeigt das stete Flu-
ten. Stein für Stein breitet sich eine mar-
kante, rote Flächenstruktur aus, wächst 
in alle Richtungen und fliesst zu Tal. Der 
Betrachter wird zum Innehalten und 
Nachdenken angeregt, erlebt dabei eine 
neue Wahrnehmung dieser Geröll-
halden, reflektiert über die Symbiose von 
Fels und Mensch, die das Engadin über 
Jahrhunderte geprägt hat. Die In-
stallation ist auf eine begrenzte Dauer 
(25. Juni bis 9. Juli 2017) ausgerichtet, 
wobei die Künstler besonderen Wert da-
rauf legen, die Natur nicht zu beein-
trächtigen. Zur Installation «Steinflut» 
wird eine Film- und Fotodokumentation 
und eine Broschüre gestaltet. Begleitende 
Ausstellung mit gemalten Inter-
pretationen (Öl auf Leinwand) von Alfred 
Bradler zur Installation «Steinflut» vom 
21. Juni bis 22. Oktober 2017 in der Galle-
ria Maurizio Ciäsa Piot, Hauptstraße in 
Maloja (Mittwoch, Freitag und Samstag, 
16.30 bis 18.00 Uhr).  (pd/ep)
usik liess die Berge erzittern
Viel Erfolg für das Open Air in Zernez
m Samstag hat in Zernez das 
rste Schlager- und Volksmusik-
pen-Air stattgefunden. Mit  
abei waren hochmotivierte und  
alentierte Musikanten und  
änger sowie fast tausend  
uhörer und Fans. 

s sei eine grosse Herausforderung ge-
esen, dieses Open Air zu organisieren, 

agt das fünfköpfige Organisations-
omitee des ersten Schlager- und Volk-
usik-Open-Airs im Engadin. «Die He-

ausforderung ist aber das, was man ab 
nd zu im Leben braucht», sagt Clärli 
eingart aus Susch, Mitglied dieses Ko-
itees. 
Schlussendlich sei der Anlass aber 

ur völligen Zufriedenheit verlaufen 
nd töne darum nicht nur im Ohr 
ach: «Nun wissen wir mit Gewiss-
eit, dass wir diesen Anlass sicher alle 
wei Jahre organisieren, und dies be-
eitet Freude.» Das Wetter war dem 
Open Air freundlich gesonnen – was 
bei einem solchen Anlass der Haupt-
garant ist und schlussendlich auch 
zum Erfolg führt. 

Freude hatten aber nicht nur die Or-
ganisatoren des Anlasses; etwa 1000 
Personen haben am Samstag sowohl 
die hochstehenden Konzerte der ver-
schiedenen Schlager- und Volksmusik-
gruppen genossen als auch die exquisi-
ten gastronomischen Angebote. «Der 
Auslöser, ein Schlager- und Volks-
musik-Open-Air zu organisieren, war 
die Tatsache, dass es im Engadin in die-
ser Art noch keinen Anlass gibt und die 
Gewissheit, dass wir mit diesem Event 
niemanden konkurrenzieren», so 
Weingart. 

Dazu komme, dass Schlager- und 
Volksmusik ein breites Publikum an-
spreche. «Wir hoffen, damit vielen Ein-
heimischen und Gästen eine Freude be-
reitet zu haben und sehen vor, diesen 
Anlass regelmässig zu wiederholen», er-
gänzt sie. Ziel sei es, dieses Open Air im 
Rhythmus von zwei Jahren durch-
zuführen.  Martina Fontana
St. Moritz-Dorf wird musikalisch belebt

ie Fussgängerzone rund um die Plazza Mauritius in 
t. Moritz-Dorf wurde am Samstag von den Kindern und 
ugendlichen der Musikschule Oberengadin als Bühne ge-
utzt. Der Tag der Musikschule Oberengadin gab der Öf-
entlichkeit die Möglichkeit, die Arbeit der Musikschule 
autnah mitzuerleben. Die musikalischen Darbietungen 
er jungen Musiker fanden im Rahmen des Projektes 
Prinzessin Ambiente statt», welches Gemeinderat Arno 
yss auf die Beine gestellt hat. Das Ziel des Projektes 

Prinzessin Ambiente» ist es, mithilfe von Konzerten und 
arbietungen das St. Moritzer Dorfleben kulturell zu bele-
en. (luf)   Foto: Luana Franziscus
Veranstaltungen
Vias d’art» laden zum Entdecken ein

ontresina Vom 24. Juni bis Mitte Ok-

ober verwandelt sich die Via Maistra in 
ontresina zum vierten Mal in einen 
usstellungsraum für zeitgenössische 
unst. An der Triennale stellen 15 Künst-

er und Künstlerinnen zum Thema «... 
it fremden Augen sehen» aus. Am 

amstag, 24. Juni, findet um 16.00 Uhr 
uf dem Vorplatz des Kongresszentrums 
ontresina die Vernissage statt. Nach der 
ielbeachteten Ausstellung 2014 werden 
iederum Plätze, Gärten, Fassaden und 
wischenräume mit Interventionen aus 
en Bereichen Skulptur, Video, Audio, 
alerei, Fotografie und Installation be-

pielt. 15 Kunstschaffende aus Graubün-
en, der Ostschweiz und dem Fürs-
tentum Liechtenstein sind vom 
Veranstalter, Pontresina Cultura, einge-
laden, ihre Arbeiten zum Ort zu formu-
lieren. Die Installationen sind das Ergeb-
nis vertiefter Recherchen zur regionalen 
Kultur, meist in Zusammenarbeit mit 
Experten. Die eingeladenen Kunst-
schaffenden gelten als versierte Vertreter 
der installativen Kunst. Neben bekann-
ten Namen wie Gaudenz Signorell, Ursu-
la Palla, H. und P. Vogel oder Beate From-
melt haben die Kuratoren auch auf 
junge, talentierte Künstlerinnen und 
Künstler gesetzt, deren Werke eine span-
nende Auseinandersetzung mit Pontresi-
na versprechen.  (Einges.)
Infos: www.cultura-pontresina.ch
Neue Ausstellung im Robbi-Museum

ils Mit: «Die Oberengadiner Land-

chaft in Malerei, Zeichnung und Foto-
rafie – einst und heute» präsentiert das 
ndrea-Robbi-Museum eine neue Aus-

tellung. Kunstwerke von 1880 bis 2017 
aden den Betrachter ein, das Ober-
ngadin als Quellgebiet künstlerischer 

alerei, Zeichnungen und Fotografie 
ahrzunehmen. Darunter befinden sich 

ehr selten ausgestellte Oberengadiner 
Landschaften von Segantini, Giacomet-
ti, Cuno Amiet, der Familie Pedretti, Ot-
to Dix und Max Ernst.  (Einges.)
Öffnungszeiten Die. bis So., 16.00 – 18.00 Uhr.
Vernissage: Dienstag. 18. Juli, 17.30 Uhr
Guidons Werke in Madulain und Kastelbell

adulain Die Galerie La Suosta eröffnet 

m Samstag, 24. Juni um 18.00 Uhr die 
ommersaison. Im Juni und August stellt 
ie einheimische Galeristin Silvia Stulz-
indel aktuelle Werke des Zernezers 

acques Guidon aus. Zu sehen sind aber 
uch diverse Werke, welche Guidon in den 
ahren 1980 bis 2010 erschaffen hat und 
um Teil noch nie öffentlich ausgestellt 
urden. Die Ausstellung wird ergänzt 
urch Holzfiguren von Peter Horber. Der 
olzbildhauer lebt in Bern und Ftan. Im 

eptember wird die Ausstellung der Werke 
uidons nach Südtirol verlagert, wo sie 
vom 23. September bis 31. Oktober im 
Schloss Kastelbell nahe Meran zu sehen 
sein wird.  (Einges.)
Die Galerie La Suosta ist Dienstag bis Freitag von 
16.00 bis 19.00 Uhr, Samstag von 10.00 bis 
12.00 Uhr geöffnet, oder nach Vereinbarung unter 
079 639 62 03. Infos unter: www.lasuosta.ch


